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 Die Abbildung 1 stellt den Temperaturverlauf der Boden-Wetterstation bei Ummern dar. Die Bodentem-
peraturen bewegen sich von Anfang März bis Mitte April in einem Korridor von 1,5 bis 9 °C. Es gab zwi-
schendurch einige Tage, an denen die Bodentemperatur an die 10 °C kam, dann wieder abfiel. Ein Trend 
lässt sich derzeit nicht erkennen. Für einen optimalen Auflauf des Maises sollte eine dauerhafte Boden-
temperatur von über 10 °C vorherrschen. Mais braucht für die Jungentwicklung diese Temperaturberei-
che, um schnell die benötigten Nährstoffe aufnehmen zu können. Für die Aussaat sollte der Boden aber 
abgetrocknet sein und die Befahrbarkeit sichergestellt werden. Der Aussaattermin ist demnach ein Kom-
promiss aus mehreren Faktoren.  

 

 

 

Abb. 1: Verlauf der Luft- und Bodentemperatur von 10 bis 20 cm Tiefe bei Ummern auf fein- bis mittelsandigen Sand 

 

 
Durch intensivere Bodenbearbeitung kann sich der Boden schneller erwärmen als bei reduzierter Bear-
beitung. Auf Flächen mit erhöhter Anfälligkeit bezüglich Winderosion sollte eine reduzierte Bodenbear-
beitung erfolgen. Unsere Versuche haben in den letzten Jahren gezeigt, dass Mais mit einer Düngung 
von 130-140 kg N/ha gut auskommen kann. Phosphor kann auf gut versorgten Böden „erwachsen“ wer-
den und in der Aufwandmenge reduziert werden. In Abhängigkeit der eingesetzten Wirtschaftsdünger 
und der Versorgung des Bodens ist eine Ergänzung mit Kornkali und/oder Kieserit vorzunehmen. Bei 
einem Splitting kann eine späte Nmin-Probe Aufschluss über die Notwendigkeit einer 2. Düngegabe ge-
ben. 

 

 
Mit freundlichen Grüßen 

Maximilian Schulte Uemmingen, Gerald Henjes 

 

 

mailto:parsau@geries.de
http://www.geries.de/
http://www.facebook.com/geries.de

